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Telegramme .
-i- Berlin , 27 . Juli . Die „Kreuz -Ztg .

" fragt bezüglich

des veröffentlichten französischen Allianzanerbie¬
tens : Ob das neutrale England noch jetzt fortfahren
werde, die Waffenfabriken zu französischen Gewchrliefcrungen

herzugeben und englische Schiffe zu französischen Trans¬

portfahrzeugen chartern zu lassen ? Man hoffe , daß Eng¬

land jetzt die Augen aufmache und die französische Brille

abwerfe , welche die englischen Kohlen als nicht KriegS -

contrebande erscheinen lassen will . Deutschland erwarte ,
daß England seine Schuldigkeit thue ; ohne die Newcastler

Kohle sei die französische Flotte in der Ostsee unhaltbar .

j - Berlin , 28 . Juli . Bereits am 24 . d. Mts . , Vormit¬

tags , ist dem englischen Botschafter die Mittheilung ge¬
macht worden , daß der von der ihm bekannten Hand¬
schrift Bene detti ' s geschriebene , jetzt veröffentlichte Ver¬

tragsentwurf ihm jederzeit zur Einsicht freistehe . Die

amtliche Mittheilung des Bundeskanzleramts an England
in Betreff der Echtheit des französischen Anerbietens in
den jetzt veröffentlichten Aktenstücken und der übrigen von

Frankreich in der Sache gethanen Schritte ist demnächst

zu erwarten .

1- Berlin , 28 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" bemerkt

— anknüpfend an die jüngsten Enthüllungen über das von
französischer Seite Preußen angebotene Bündniß — , daß
noch andere Enthüllungen bevorstehen ; der Entwurf
Benedetti ' s sei nicht das einzige derartige Aktenstück . Auch
von dem Prinzen Louis Napoleon seien hier ähnliche Ver¬

handlungen angeknüpft worden , wobei unter andern von
der französischen Schweiz die Rede war und die
nicht mißzuverstehende Andeutung fiel : daß man in Pie¬
mont gar nicht wisse , wo das Französische aufhöre und das
Italienische anfange .

j- Altona , 26 . Juli . General Vogel von Falcken -
stein hat einen Ausruf an die Bewohner der Nord -
und Ostseeküste erlassen , in welchem dieselben aufgefordert
werden , längs der Küste Abtheilungen unter Leitung ver¬
ständiger Männer zur Küstenbewachunz zu formircn .
Schleunige Mittheilungen an die nächste Militärbehörde
sind erwünscht . Der Aufruf schließt mit den Worten :

„Jeder Franzmann , der Eure Küste betritt , sei Euch ver¬
fallen !

"

Paris , 27 . Juli . ( Indirekt .) DaS „Journ . officiel "

veröffentlicht ein Dekret vom 23 . d. , welches die Kaise¬
rin zur Regentin ernennt .

Die Departement Ober - und Niederrhein sind in
Belagerungszustand erklärt . 90,000 Mann vom Jahr¬
gang 1869 ( ?) sind einberufen .

Paris , 28 . Juli . Das „Journ . officiel " erklärt gegen¬
über den Enthüllungen der „ Times " : Nach dem
Prager Frieden hätten allerdings Besprechungen zwischen
Bismarck und Benedetti bezüglich eines Allianzprojekts
stattgcfunden ; einige der in der „Times " veröffentlichten
Gedanken seien damals zur Sprache gekommen . Die in
jenen Unterredungen gemachten Vorschläge hätte jedoch der
Kaiser abgelehnt .

^ Kopenhagen , 27 . Juli . „Dagbladct " schreibt : Wie
verlautet , hat die dänische Regierung gleichzeitig mit der
Bekanntmachung der Verordnung aus dem Jahre 1803
ihren Gesandten bei den auswärtigen Mächten eine Zir -
kularde pesche zugestellt , welche die Stellung Däne¬
marks im Sinne der Neutralität bespricht .

St . Petersburg , 27 . Juli . Das „ Petersb . Journ ."

antwortet dem französischen „ Journ . officiel
"

, welches be¬
hauptet hatte , Preußen habe Absichten aus gewisse Gebiets -
theile Rußlands : Das „Journ . osfiziel

"
läßt sich durch sei¬

nen Anklageeifer zu weit fortreißen und hat die Lehre ver¬
gessen : „ Wer zu viel beweisen will , beweist nichts .

"

London , 27 . Juli . Das von der Negierung veröffent¬
lichte Blaubuch enthält auf 77 Seiten 124 Depeschen
vom 5 . bis zum 23 . Juli . Besonders Bemerkenswerthes
und noch nicht Bekanntes ist aus den Aktenstücken nicht
hervorzuheben .

Deutschland .
Karlsruhe , 26 . Juli . Durch die landesherrliche Ver¬

ordnung vom 16 . Juli , die Ausfuhr von Kriegsbedarf
jeder Art einschließlich von Pferden , Schlachtvieh , Getreide
und anderem Proviant über die Grenze des Großherzog¬
thums gegen die nicht zum Zollverein gehörenden Staaten
detr . ( Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . XI,VW , S . 600 ) ,
fit das Verbot der Ausfuhr dieser Gegenstände ausgespro¬
chen worden . Es ist nun vorgekommen , daß diese Verord¬
nung irriger Weise so aufzefaßt wurde , als wenn auch

NepS zu den verbotenen Ausfuhrartikeln gehöre . Zur
Vermeidung von Mißverständnissen und Zweifeln werden
die Landwirthe und Händler darauf aufmerksam gemacht ,
daß weder Reps , noch Mohn , Rohtabak , Hopfen , Hanf
und ähnliche Handelspflanzen von obigem Ausfuhrverbot
betroffen werden .

Landau , 26 . Juli . ( Frkf . Z .) Von Weißenburg wird ge¬
meldet , daß in der .Richtung von Bitsch hohe Schanzen er¬
richtet werden , an denen Tausende von Soldaten , Bürgern
und Bauern Tag und Nacht ärbeiten . Dieselben werden
mit Mitrailleuscn bewaffnet . Die energische Theilnahme
der Südsraaten an der Aktion hat , das bestätigt sich immer

mehr , den Einmarsch der Franzosen in deutsches Gebiet be¬
deutend verzögert . Man fürchtet , wie die oben gemeldeten
Schanzarbeiten beweisen , jetzt drüben den Einmarsch der
Deutschen .

Edenkoben , 24 . Juli . ( Sch . M .) Die königl . Schloßvcr -

waltung auf Villa Ludwigshöhe erhielt ein Tele¬

gramm , wonach König Ludwig befiehlt , daß das königl .
Schloß mit Ausnahme einiger Zimmer als Lazarelh dem
Vereine für verwundete Krieger nebst Betten und Küche rc.

zur Verfügung gestellt werde . Es ist dies ein Beweis des

edelsten Patriotismus , von dem der . junge Monarch durch¬
drungen , und der in seiner Pfalz am Rhein den freudig¬
sten Widerhall findet . Turner und Feuerwehrleute wett¬

eifern mit den Bürgern zur Bildung von Sanitätskorpö ,
Anschaffung von Tragbahren n . s. w ., um den Verwunde¬
ten , die wohl bald in Masse die Städte an der Bahnlinie
bevölkern werden , das Möglichste zur Linderung beitragen
zu helfen . — Der gesammte Verkehr , von Personen ,
Gütern und Vieh ist seit gestern Abend aus den Psälzer -

bahnen eingestellt , ebenso wurde verfügt , daß die Annahme
von Fahrpostsendungen nicht stattfinden darf . Briefpost
geht in unbestimmter Zahl und Zeit . — Für den Regie¬
rungsbezirk der Pfalz wurde als Zivilkommissär der Re¬
gierungsrath Graf Fugger zu Speyer aufgestellt .

Ludwigshafen , 25 . Juli . (Frkf . Z .) Alles , was man
von Truppenbewegungen und Kriegsvorkeh¬
rungen sieht und hört , weist darauf hin , daß Preußen
seine Dispositionen mit großer Um - und Vorsicht trifft .

'

Bayrische und preußische Kerntruppen werden den Fran¬
zosen zu schaffen machen . Das Verhältnis das zwischen
den Preußen und Bayern herrscht , ist das beste , na¬
mentlich fraternistren die Soldaten überall , wo sie sich
sehen , in der herzlichsten Weise .

Stuttgart , 27 . Juli . ( W . Staatsanz .) Se . Maj . der
König von Preußen hat unter dem gestrigen Tage
folgendes Telegramm an den König Karl gerichtet :

Euer Majestät habe » getreu den zwischen uns bestehenden Vertragen

Ihre Truppen unter meine Befehle gestellt und sind dieselben speziell

dem Kommando meines Sohnes , des Kronprinzen , zugetheilt . Gott

wolle unsere gemeinsamen Anstrengungen segnen bei hartem Kampfe ,
damit endlich ein gesicherter Frieden Deutschland zu erneuerter Blüthe

führe ! Dank Eurer Majestät und der einmülhigcn Gesinnung Würt¬

tembergs steht Deutschland in Festigkeit zusammen ! — Wilhelm .

Se . Maj . der König hat hierauf geantwortet :
Mit voller Zuversicht übergebe ich der bewährten Führung Euer

Majestät meine Truppen , fest entschlossen , mannhaft in den Kampf

für Deutschland einzutrelen . Rückhaltslos vertraue ich in diesem

Kriege die Interessen Württembergs dem ritterlichen Sinne Euer Ma¬

jestät . — Karl .

Stuttgart , 27 . Juli . ( Sch . M .) Der Gesandte Württem¬
bergs am sranzös . Hofe , Frhr . v. Wächter , hat mit dem
Abbruch der diplomatischen Beziehungen Paris verlassen und
ist in Stuttgart eingetroffen . — II . MM . der König
und die Königin haben dem Vereine für Unterstützung
von einberufenen Kriegsdienstpflichtigen die Summe von
4000 fl . zustellen lassen . — Der König hat heute den aus
Rom zurückgekehrten hochw . Bischof 1) r . Hebele in Audienz
empfangen .

Ulm , 25 . Juli . ( Sch . M .) Heute ist der neuernannte
Gouverneur der Festung Ulm , der preußische Generallieu¬
tenant v . Prittwitz , aus Berlin hier cingetroffen . Er
wurde von den Spitzen der Militär - und Zivilbehörden
am Bahnhof empfangen und hat im Gasthof zum Kron¬

prinzen sein Absteigequartier genommen . Hr . v . Prittwitz ,
der Erbauer unserer Festung ( 1842 — 1850 ) , hat sich seiner
Zeit die Sympathien der hiesigen Einwohnerschaft in

hohem Grade erworben , und so wird seine Wahl dazu bei¬

tragen , die gehobene Stimmung , welche hier herrscht , und
daö gute Einvernehmen zwischen Militär - und Zivilbehör¬
den zu befestigen .

Münchxn , 25 . Juli . ( Nürnb . Korr .) Der Herzog von
Nassau ist aus Wien gestern Abend hier cingetroffen
und will hier die , jetzt auf Mittwoch Morgen , angesetzte
Ankunft des Kronprinzen von Preußen abwarten , um sich
dem Hauptquartiere dcS Höchstkommandirenden der Süd¬
armee anzuschließen .

München , 26 . Juli . ( Sch . M .) Die Thätigkeit der hie¬

sigen Vereine für Pflege Verwundeter und für Er «

quickung durchziehender Krieger , wie die Opferwilligkeit
der Bevölkerung für diese Zwecke übersteigt wirklich alle
Erwartung : die Begeisterung für die nationale Sache äußert
sich auch in dieser Richtung in glänzender Weise . Der
König hat 8000 fl . aus seiner Kabinetskasfe zur Unter¬
stützung der Familien einberufener Landwehrmänner ange¬
wiesen , die Königin -Mutter , gestern hieher zurückgekehrt ,
war heute den ganzen Tag in Mitte des Frauenvereins
zur Beschaffung von Lazarcthbedürfnissen thätig .

München , 27 . Juli . ( A . Z .) Se . Königl . Hoheit der
Kronprinz von Preußen , welchem Se . Maj . der
König entgegengefahren war , ist um 11 ^ Uhr hier ein¬
getroffen , in dem festlich geschmückten Bahnhof von allen
Prinzen , Generalen u . s . w . empfangen und von einer
ungeheuren Menschenmasse vor dem Bahnhof , sowie in
allen Straßen bis zur Residenz mit großem Jubel be¬
grüßt . ( Se . Königl . Hoheit der Kronprinz wird auf heu ) e
Abend 8 Uhr 1t8 Min . hier in Karlsruhe erwartet .)

München , 27 . Juli . Das Kriegöministerium veröffent¬
licht Folgendes : Heute den 26 . Juli fand ein Vorposten -
und Patrouillenzusammenstoß von bayrischen Jägern
und preußischen Dragonern einerseits und Fran¬
zosen andererseits statt . Unbedeutende Verwundungen .
Ein Franzose todt .

Hannover , 24 . Juli . Zahlreiche Personen , die sich von
der preußischen Regierung in Rücksicht auf ihr früheres
Verhältniß zum ehemaligen Könige von Hannover bisher
zurückzvgen , bereiten eine Kundgebung vor , um ihren
vollen und herzlichen Anschluß an Preußen zu bekunden und
dem Abscheu Ausdruck zu geben , den sie über die landes -

verrätherischen Gesinnungen einiger hannoverschen Edrl -
lcute , wie Wedel und KielmannSegge , empfinden .

Bremen , 25 . Juli . Ein Helgoländer Lootse ver¬
öffentlicht in der „ Weser -Ztg ." in Betreff der den Helgo¬
länder Lootsen von hier zugegangenen Warnung folgende
Antwort :

Hr . Gouverneur Marse ist dieser Warnung längst zuvorgekommen ,
indem er auf Grund der Neutralität Euglands in dem Kriege zwi¬

schen Frankreich und Deutschland , auf das Gesetzwidrige solcher Hand¬

lungen hinweisend , die härteste Strafe , die Ausstoßung aus der Loot -

sengilde , auf die Uebertretung dieses Verbotes gesetzt hat . klebrigen »

würde cs auch ohne dieses Verbot keinem Helgoländer in den Sinn

kommen , den Erbfeinden der deutschen Nation als Führer bei ihrem

ZerstdrungSwerke zu dienen . jDie Helgoländer sind bekanntlich Friesen . )

.^ Flensburg , 21 . Juli . Die Bürger SonderburgS
müssen des Kriegs halber die Stadt verlassen . In Folge
dessen hat eine Anzahl angesehener Flensburger einen Aus¬
ruf erlassen , den flüchtenden Sonderburgern Wohnungen
zur Verfügung zu stellen ; auch wird Geld für sie ge¬
sammelt .

Flensburg , 24 . Juli . Es heißt , daß der bekannte Agi¬
tator Abgeordneter Krüger verhaftet ist und hieher ge¬
bracht wird .

* Berlin , 25 . Juli . Die bereits telegraphisch ange¬
deutete Antwort , welche die „Nordd . Mg . Ztg ." auf die
Grarnont ' sche Note ertheilt , lautet vollständig :

Die jetzt im Wortlaut vorliegende Depesche de- Herzogs v . Gramont

vom 21 . d. M . ist ein krampfhafter Versuch der französischen Regie¬

rung , als Grundlage der Situation , welche sie herbeigesührt hat , die

Hohenzollern
' sche Thronkandidatur fcstzuhalten und

die bei vielen andern Gelegenheiten ,eingestandenen Motive feine »

Handelns , da » Gelüst aus da » linke Rheinufer und

Belgien , zu verdecken . Die Widersinnigkeit der ganzen Darstellung

geht schon daraus hervor , daß das Anerbieten des spanischen Throne »

an den Erbprinzen von Hohenzollern erst durch ein vom 17 . Februar

dieses Jahres datirles Schreiben erfolgt ist , also Gespräche , welche
im März 1869 , wo zahlreiche Wünsche und Vorschläge , unter andern

auch in Betreff des Prinzen Friedrich Karl , in Zeitungen austauchten ,
statlgefunden haben mögen , zu diesem Anerbieten in keiner Beziehung

stehen können . Man scheint in Paris seine Erfindungskraft erschöpft

zu haben ; man präparirt und bemäntelt den Ueberfall gegen Deutsch¬

land nach dem Rezept vom 2 . Dezember . Damals freilich gelang e«

dem Präsidenten Louis Napoleon , im In - und Auslande seinen Fik¬

tionen so lange Glauben zu verschaffen , als derselbe zur Erreichung
des Zweckes nöthig war . Die jetzt , etwas spät , aufgestellte Fiktion ,
daß der Erbprinz von Hohenzollern ein Kandidat Preußens gewesen ,
seine Kandidatur von Preußen ausgegangen sei , ist im voraus wider¬

legt durch die längst bekannten Thatsachen , daß die SlaatSregierung
wie die Bundesbehörden ganz ohne Kenntniß und ohne Beziehung zu
beul spanischen Anträge waren , Se . Maj . der König als Familien¬

haupt aber sich der Sache standhaft widersetzt hat , bis er im Juni
dieses Jahres in Em « in Rücksicht aus die Vorstellung , daß Spanien
andernfalls der Republik verfallen werde , ungern seinen Widerspruch
ausgab . Wir begreifen schwer , welches Interesse die französische Re¬

gierung jetzt , nach Ausbruch des Krieges , noch am Lügen haben kann .
Nur die gänzliche Jsolirung der französischen Auffassung kann e« er¬
klären , daß der Herzog v . Gramont noch einmal das Nebelbild von
der Wiederherstellung der Monarchie Karl 's des Fünften vorzuführen
versucht , welches , kaum erschienen , vor dem zornigen Gelächter de;



über solche Zumuthung an ihre Leichtgläubigkeit beleidigten öffentlichen

Meinung Europa ' « zerronen ist.

c) Berlin , 25 . Juli . Vom Kriegsschauplatz sind
bis jetzt erhebliche Nachrichten nicht eingegangen . Es haben
bisher nur Vorposten -Scharmützel staltgefunden , bei welchen
der Vortheil ans Seiten Deutschlands gewesen ist . Von

größerem Belang ist die Nachricht , daß ein französisches
Geschwader in der Nordsee angelangt sein soll . Es wird

sich bei den Operationen der französischen Flotte nur um
die Störung des deutschen Handels und einige unbedeutende

Unternehmungen ans einzelne Küstenpunkle handeln können .
Von größeren Landungen und von größeren Angriffen der

Landungstruppen kann nicht wohl die Rede sein . Selbst
wenn Frankreich seiner Flotte mehr Landungstruppen bci-

geben könnte , als es kann , so sind hier bei uns an den

Küsten derartige militärische Veranstaltungen getroffen , daß
- die Franzosen etwas von Belang nicht ausführcn können .
Der König hat übrigens die Bildung einer freiwilli¬
gen Seewehr genehmigt . Die Mannschaften , die sich zur
Verfügung des Vaterlandes stellen , sollen für die Dauer
des Krieges die Uniform und die Gradabzeichen der Bun¬
desmarine erhalten .

Beim Generalstabe wird ein Bureau errichtet werden ,
das alle wichtigere Nachrichten vom Kriegsschau¬
platz so bald als möglich in die Oeffentlichkeit bringen
wird . Zu diesem Behufe wird es sich mit dem Ministerium
des Innern , dem Polizeipräsidium und dem Wolf

' schen
Telegraphenbureau in Verbindung setzen.

Oesterrsichische Monarchie .
Wien , 25 . Juli . ( Sch . M .) Die Regierung beabsichtigt ,

die Landtage sofort einzuberufcn und die Wahlen in
den Reich srath vornehmen zu lassen . Im Reichsralhe
wird es sich nicht vermeiden lassen , die große politische
Tagesfrage aufs Tapet zu bringen , schon um dsr Parität
mit den Ungarn willen , welche dieselbe bereits zum Gegen¬
stand von Interpellationen machten . Man fürchtet , daß
Beust cnventuell seine neuen Genossen , die Polen , zu
deren Delegation er nun zählt , benützen wird , wenn es

ihm bis dahin konvenirt , die jetzt von allen Seiten ange¬
strebte Neutralität in eine bewaffnete zu verwandeln . Und
die Polen sind bekanntlich , trotz aller Lehren der Geschichte ,
noch immer so kurzsichtig , von Frankreich etwas zu hoffen .
Die Ansichten und die Parteinahme der Slaven in diesem
Kriege ist ein wahres Kunterbunt . Die Czechen glauben
bei preußischen Siegen besser zu fahren , die Slovenen spal¬
ten sich in Preußen - und Franzosenfreunde , die Polen sind
natürlich letzteres ; dagegen sollen die Slaven in Dalmatien
wieder mit den Deutjchen sympathisiren , während ihre Lan -

desgeuossen , die Italiener , den Franzosen den Sieg wün¬

schen. In Pesth fanden gestern große Kundgebungen für
Anfrechthaltung der Neutralität statt , in einer Volks¬

versammlung und in einer Arbeiterversammlnng . Wie ich
aus Triest erfahre , ist dort die italienische Partei , der

sich diesmal die Deutschen anschließen , für Preußen ge¬
sinnt , ebenso im Görzischen , während , wie man hier wissen
will , die italienische Regierung sich zu Frankreich neigt .
Hier sind diese Nachrichten sehr vorsichtig aufzufassen , da
man Alles benützt , um einen Umschlag in der allgemeinen
Stimmung hervorzubringen und das Aus geben der
Neutralität bei Zeiten vorzubereiten .

, j - j- Wien , 27 . Juli . Die Regierung steht , um die
volle Ergänzung des FriedcnSstandes der Armee be¬
wirken zu können , mit mehreren Bankinstituten und Bank¬

häusern über einen Vorschuß von 12 Mill . in Verhand¬
lung . Die Operation dürfte schon morgen zum Abschluß
kommen .

Agram , 26 . Juli . Gegen tausend Menschen , darunter
viele Damen , erwarteten gestern auf dem Bahnhofe den
aus Nom zurückkehrcnden Bischof Stroßmayer , der , nach¬
dem er demonstrativ begrüßt worden war , mit halbstün¬
digem Aufenthalte unter Zivio -Nufen , Blumenregeu und

Tücherschwenken seine Reise nach Sissek und Diakovar fort¬
setzte.

Schweiz .
Bern , 25 . Juli . ( Sch . M .) Kaum hat die Bundesver¬

sammlung die Buudesstadt verlassen , so beginnen bereits
die Großräthe in den Kantonen zusammen zu treten ,
um ihrerseits die nöthigen Kredite zu beschaffen und das

Nothwendige zu beschließen , was die ernste Lage heute er¬
fordert . Bern hat den Anfang gentacht , und das neue
Bern hat heute gezeigt , daß es noch das alte große Bern

ist . Heute hatte die Regierung bei derwGroßen Rache wegen
der ernsten Lage um einen Extrakrcdit von 4 — 500,000
Franken nachgesucht . Was macht nun der Große Rath ?

Auf den einstimmigen Antrag der Staatswirthschafts -Kom -

mission beschloß er einstimmig , 4 — 500,000 Franken seien
in einem solchen Fall nichts . Jetzt gelte es nicht zu sparen ,
jetzt solle man fest auftreten , und ohne Diskussion wird

beschlossen : der Regierung einen unbedingten Kredit

zu ertheilen mit der vollen Zutranenserklärung , sie werde

denselben richtig verwenden . Hervorzuheben ist noch der
mit Einmuth gefaßte Beschluß für Zustimmung der Auf¬
hebung des nach jesuitischen Grundsätzen geleiteten Prie¬
sterseminars in Solothurn .

Italien .
Florenz , 22 . Juli . Man schreibt der Wiener „ N . Fr .

Presse " :
Wie ich bereits berichtet , wird hier ernstlich auf die Mobilisi -

rung der Armee Bedacht genommen . Heute ist wieder ein Kriegs -

ministerialbefehl ergangen , - omit die auf Urlaub und in der Dispo¬
nibilität befindlichen Offiziere einberufen sind . Als Ursache dieser Rü¬

stungen wird die Besetzung der päpstlichen Grenze durch italienische
Truppen vorgeschützt ; allein in bester unterrichteten Kreisen ist man
der Ansicht , dah bis zur Stunde noch geheime Abmachungen , welche
auf ein Schutz - und Trutzbündniß hinauslaufen , zwischen
Frankreich und Italien , der eigentliche Grund all dieser Rüstun¬

gen seien , und man behauptet sagar , daß Italien in Folge dieser

Allianz verbunden sei , ein Truppenkon 1 ingent von 100,000

Mann zur sofortigen Disposition Frankreichs zu stellen . Außer diesen

Notizen , welche seit gestern sehr an Bestand gewinnen , muß auch auf

die Thatsache hingewicsen werden , daß die Eisenbahn -Direktion der

oberitalienischen Bahnen von Seiten der Regierung bereits aufgcfor -

chert wurde , für größere Truppentransporte ihre Waggons in Bereit¬

schaft zu halten . Das im Venetianisch . n zwischen Berona und Man¬

tua zu errichtende . Feldlager wird aus zwei Divisionen in der Ge -

sammtstäike von 25,000 Mann bestehen .

Eine weitere Mittheilung , die demselben Blatt unter

dem gleichen Datum zugeht , lautet :
Die Konvention wegen Räumung Roms von Seite der

französischen Truppen wurde am 19 . d. M . in Paris im Namen Ita¬

liens und Frankreichs unterzeichnet und durch den Grafen Vimercati

» ach Florenz gebracht . General Menabrea war es , der mit Beihilfe

Nigra ' s und des Grafen Vimercati die fraglichen Verhandlungen mit

dem Kaiser der Franzosen leitete und zum Abschlüsse geführt hat . In

der Hauptsache soll diese Konvention die folgenden Punkte enthalten :

1 ) Es ist. vom heutigen Tage an zwischen dem französischen Kaiser¬

reiche und dem Königreiche Italien eine Offensiv - undDefen -

sivallianz errichtet .
2 ) Die Konvention vom 15 . September 1364 tritt ihrem ganzen

Umfange nach wieder in Wirksamkeit .
3 ) Die französischen Truppe » werden das römische Ge¬

biet und Rom nach Thunlichkcit in der kürzesten Zeit ver¬

lassen .
4 ) Das Königreich Italien verpflichtet sich , jede Insurrektion oder

Invasion , die wider die päpstl . Regierung gerichtet sein sollte , selbst

mit Anwendung der Gewalt zu verhüten .
5) Di - Regierung des Kaisers der Franzosen verpflichtet sich , für

daS Königreich Italien einAnlehen zu den günstigsten Bedingun¬

gen zu beschasten, damit Italien den gegenwärtigen Eventualitäten be¬

gegnen könne .
Noch ist dieses Ucbereinkommen zwischen Italien und Frankreich

nicht ratifizirt . Ich glaube aber in der Lage zu sein , Ihnen über

diese wichtige Angelegenheit demnächst Näheres mittheilen zu können .

UcbrigenL haben wir schließlich noch beizufügcn , daß das

genannte Wiener Blatt , obgleich es feine Nachrichten „ von
einer sehr gut unterrichteten Seite "

bezogen haben will ,
doch ausdrücklich erklärt , daß es dafür keine Verant¬
wortlichkeit übernehme .

Florenz , 26 . Juli . Die Negierung unterhandelt über
bedeutende Weizen - und Haferlieferungen für die
Armee . — Der gestrigen Sitzung des Parlaments ( in
der die Regierung ihre Erklärungen abgab ) wohnten die
Militär - Attaches von Oesterreich , Frankreich , Preu¬
ßen und die Legationssekretäre von England und Schwe¬
den bei .

Turin , 27 . Juli . ( A . Z .) Die „ Turin . Ztg .
" sagt :

„ Visconti Venosta spielt ein doppeltes Spiel , weil er ,
nachdem er sich Frankreich schon verpflichtet , noch mit

Oesterreich und England Friedensvcrmittlungen macht .
" —

In Genua wurden zwei Waffen - und Munitionsdepsts
entdeckt ; mehrere Verhaftungen sind vorgenommen worden .

Mailand , 27 . Juli . ( A . Z .) Ein beabsichtigtes Frie -

densmeeting wurde abgesagt . Es fand ein bewaffneter
Straßenkrawall statt , der dem Frieden und der Re¬

publik galt . Dabei fielen mehrere Flintenschüsse . Man

kovftszirte eine größere Anzahl verborgen gehaltener Waffen ,
Munition und Orsini - Bomben .

Terni , 27 . Juli . ( A . Z .) Hier findet eine große Trup -

peukonzentrirung siatt . 3 Batterien und 2 Ba¬
taillone werden erwartet . Die Passirscheine über die Grenze
sind sistirt — Die Marine - und Industrieausstellung in Ne¬

apel ist auf das Frühjahr vertagt .

Nom , 27 . Juli . ( A . Z .) Vierzehn französische Offi¬
ziere haben den päpstlichen Dienst verlassen , dreimal so¬
viel Deutsche gehen heim ; am meisten beeilen sich die

Bayern .

Frankreich .
* Paris , 26 . Juli . Das Expeditionskorps , wel¬

ches für die Ostsee bestimmt ist , besteht aus 25,000 Mann .
Es ist gebildet aus Truppen der Divisionen von Oran
und Constantine , nämlich zwei Regimenter Zuaven , zwei
Regimenter Spahis , zwei Regimenter afrikanische Jäger .
Dieselben gehen zur See von Algerien nach Cherbourg .
Dazu kommt noch eine Division Infanterie und 4000

Marinesoldaten . Es heißt , eine zu bildende hannover ' -

sche Legion solle dem Expeditionskorps beigegebcn werden .
Exaltirte Studentenhaufen zertrümmerten die Fenster ,

Thüren und Utensilien des Dreh er ' scheu Bier - Etablisse -
ments auf dem Boulevard St . Michel -, weil sie die durch
die Verkehrsstörung der Ostbahn motivirte Nichtvcrabrei -

chung des Wiener Bieres als einen Akt deutscher Ge¬
hässigkeit gegen die Franzosen auffaßten .

Man schreibt der „ N . Fr . Presse
" unterm 23 . d . :

Mit der Verproviantirung der Armee scheint es für den Augenblick
nicht zum allerbesten zu stehen. Namentlich fehlt es an Fleisch ;
Frankreichs beste Bezugsquelle für Schlachtvieh , Deutschland , ist ja
für den Augenblick versiegt . Leute , welche von der Grenze kommen ,
erzählen von der beispiellosen Theuerung aller Lebensmittel , und be¬
denken wir , daß die diesjährige Ernte gar mager ausfallen , - er Krieg
aber vielleicht länger als erwünscht anhalten wird , so ist es keine

Uebertreibung des Pessimismus , wenn wir die Schrecken einer Hun -

gersnoth für die allernächste Zukunft in Aussicht nehmen . Dazu
kommen noch die Tausende von Arbeiter - und Handwerker -Familien ,
welche der Krieg «n den Bettelstab bringt . Schon schließen sich der

Reihe nach die Hüttenwerke des Mosel - Departements ; der Kohlenbe¬
darf , welchen sie bis jetzt aus den Kohlengruben der preußischen Rhein¬
länder bezogen hatten , ist ihnen ausgegangen ; 40 - bis 50,000 Arbeiter

sind dadurch brodloS geworden , und das ist nur der Anfang der

Kriegsära , das Präludium der Schlachtsymphonic . In solchen Zu¬
ständen liegt aber auch kein Zündungsstoff für die KriegSbegeisterung .
Die mündlichen und schriftlichen Mittheilungen , welche aus der Pro¬

vinz zu uns gelangen , lauten immer noch sehr niederschlagend . Unter

dem Lanbvolke namentlich soll eine an Verzweiflung grenzende Be¬
stürzung herrschen ; ein solche « Nachspiel zum Plebiszit hatte eben cer
Bauer nicht erwartet . Die vorgestrige Friedcnsmanifestation in Ly «n
erreichte nach dem Bericht von Augenzeugen die Dimensionen einer
Emeute .

Paris , 24 . Juli . ( Köln . Ztg .) Der Kaiser befindet
sich seit heute Morgen in den Tuilerien . Die Kaiserin
ist gestern Abend nach Cherbourg gegangen , um die dortige
Flotte zu inspizircn ; sie kommt heute Nacht wieder nach
Paris zurück . Sie soll auch der Armee am Rhein einen
Besuch abstatten und sich nächsten Dienstag nach Nancy
und Metz begeben wollen . Am Donnerstag soll sie nach
Paris zurückkommen und der Kaiser dann zur Armee gehen .
Unter Denen , welche den Kaiser begleiten , soll sich auch der
Prinz Napoleon befinden , da er kein besonderes Kom¬
mando erhalten soll . Man hatte zuerst behauptet , er würde
die Expedition in der Ostsee befehligen ; dieselbe soll aber
jetzt dem General Montauban ( Grafen von Palckko ) an¬
vertraut sein . Nach den offiziösen Blättern haben sich iM
110,000 (?) Freiwillige ( 15,000 in Paris , 95,000 in
der Provinz ) anwerben lassen . Der telegraphische
Dienst bei der französischen Armee wird nicht durch einen
Telegraphenbeamten , wie dieses früher der Fall war , son¬
dern vom Genie besorgt Die Nationalgarde von Paris
ist unter den Oberbefehl des Marschalls Baraguay d'

Hil-
liers , der das Kommando in Paris führt , gestellt worden.
Bekanntlich ist derselben ein Theil der Posten von Paris
anvertraut worden , da man alle Truppen nach der Grenze
sendet . Mehrere Regimenter , die gestern Abend in Paris
angekommen , sind heute Morgen bereits weiter befördert
worden . Ein Theil der Bewohner von Paris ist bei der
Regierung darum emgekommen , sich als Freikorps zur
Bewachung von Paris zu konstituiren . Es ist noch nicht
bekannt , ob die Regierung auf dieses Anerbieten eingehe»
wird . Vom Kriegsschauplatz sind keine besondere»
Nachrichten eingelaufen . Es bestätigt sich nur , daß die
Franzosen bei den Scharmützeln an der Grenze mehrere
Verwundete hatten ; doch wollen sie 40 Preußen gefangen
genommen haben . — Das Arsenal von Metz wird mit
dem Königen Eisenbahnhof durch einen Schienenweg i»
Verbindung gesetzt. Auf der Lyoner Eisenbahn soll sich
wieder ein furchtbarer Unglücksfall ereignet haben.
Bei Bellegarde gcrielh nämlich ein Zug — es war kein
militärischer — aus den Schienen , 25 Personen sollen ver¬
wundet worden sein . (Der „France

"
zufolge fand das

Eisenbahn - Unglück zwischen Sattigny und Genf statt , ihr
zufolge wäre blos der Heizer getödtct , ferner drei Passa¬
giere verwundet .) — Die Hitze jist unerträglich und i«
der Zunahme begriffen . Man kann derselben kaum wider¬
stehen . Die Truppen im Felde müssen furchtbar leiden .

— Der Vizeadmiral Doue t -W illaumez soll , wenn keia
Gegenbefehl erfolgt , morgen mit der Hälfte der Eherbourz -

Flotte in See gehen . Die andere Hälfte unter dem Be¬
fehl des Contreadmirals Penhoet wird einige Tage später
Nachfolgen . Bouet - Willanmcz hat folgenden Tagsbefehl er¬
lassen :

Offiziere und Malrosen ! Von heute an habe ich die Ehre , euch z»

befehligen . Ich erlasse einen Aufruf an eure Energie und Ergeben¬
heit . Es lebe der Kaiser ! Es lebe Frankreich !

Aus Mctz , 22 . Juli , wird der „ Jndep . Belge "
geschrie¬

ben : „ Sämmtliche Truppen sind von hier in letzter Woche
ausmarschirt und die ganze Armee vorgerückt . Wie sich
die Ereignisse jetzt folgen , ist die angenommene Taktik fol¬
gende : Bildung zweier Actionslinien , die von einer drit¬
ten , aus der Garde bestehenden Linie gestützt werden . Die
erste soll das Feuer aushalten , die zweite dann vergehn
und die dritte sie unterstützen . Früher opferte man ei»

Regiment , jetzt soll eine ganze Linie geopfert werden ; erst
wenn die Schußwaffen erschöpft sind , dann soll der wahre
Kampf beginnen . Ans diesem Grunde sammeln sich die

Massen langsam , denn man will ein entscheidendes , abso¬
lutes Ergebnis ; und die Armee will sich dem Feinde nicht
stückweise vorstellen ; es soll überall eine Mauer aus Me»-

schenfleisch als Basis der Operationen genommen werde »,
um den Feind an einer ersten Leichenschicht aufzuhaltcn .

'

Indem die Truppen ausrücken , sind sie in Zwischenräume »,
die mit mathematischer Genauigkeit angeordnet sind , zu«

Deployircn ausgestellt ; ist der Augenblick zum Losbreche»
da , so entwickeln sie sich in riesigen Verhältnissen und wer¬
den durch die Mitrailleusen in ihren Berührungspunkt !»

unterstützt ; dann beginnt die erste Schlacht ; sie wird keim

sechs Stunden dauern ! UebrigenS bietet Metz noch immff
dasselbe Aussehen : die Soldaten besaufen sich regelmäßig
jeden Abend , und an Lebensmitteln fehlt es mehr uM

mehr ; diesen Morgen war der Markt leer und für Gek
und Gold nichts mehr zu haben . Auch an Wasser
Mangel und es wird in manchen Orten mit Geld bezahlt,

'

in Leroy zahlen die Einwohner die sechzig Eimer mit eine «

Franken .

Belgien .
Brüssel , 26 . Juli . Man meldet aus Paris : Es het

gestern eine mehrstündige Konferenz sämmtlicher beide «

Tuilerienhofe akkreditirter Gesandten mit Ausnahme d«

päpstlichen Nunzius bei Lord Lyons stattgefunden .
Königin Victoria wünscht , daß nach dem ersten Zusammen
stoße , wie derselbe auch immer ausfallen möge , auf ein^
Konferenz in London eine friedliche Lösung versucht werde

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 26 . Juli . Fürst Gortschako ^

wird demnächst Hierselbst zurückerwartet .

Großbritannien .
» London , 25 . Juli . Die englische Marine -

augenblicklich stärker , wie je zuvor . Wenn noch " «V

Schiffe , die nahezu vollendet sind , vom Stapel gelau^
sein werden , zählt die Flotte 31 gepanzerte Linienschiffe

'



9 Thurmschiffe , ohne die Menge der nicht gepanzerten Schiffe

zu zählen . Weder Frankreich noch die Vereinigten Staaten

haben eine solche Seemacht . Die Admiralität will noch 12

weitere Linienschiffe in diesem Jahre bauen lassen , darunter

2 von neuer Konstruktion und größter Stärke . Die Ma¬

rine - Artillerie läßt ebenfalls nichts zu wünschen übrig . Das

Evolutionsgeschwader , welches nach dem Osten bestimmt

war , bleibt im Kanal . Die zur Küstenwache bestimmten

Schiffe werden dort eine zweite Flotille bilden . Nach allen

Stationen sind Telegramme geschickt, um alle entbehrlichen

Schiffe nach Hause zu beordern .
* London , 25 . Juli . Dem militärischen Fachblatte

Broad Arrow " zufolge haben mehrere in Woolwich statio -

nirte Batterien Artillerie Befehl erhalten , sich zum Aus¬

rücken nach verschiedenen Häfen des Mittelmeeres bereit zu
halten , um dort mit andern Truppen eine „ Observa -

.. tionö armee "
zu bilden . Eine Ändere Militärzeitung

b meldet , daß die Reserve der schweren Geschützstücke für die

Mittelmeer -Flotte sofort nach Malta expedirt werden soll ,
daß das Marineministerium aber augenblicklich nicht die

Absicht hat , diese Flotte zu verstärken .
Dem Vernehmen nach hat ein Lieferant in Dublin die

Lieferung von 2000 Pferden für die französische Ar¬

mee übernommen .
Außer dem Verein zur Hilfeleistung für die ver¬

wundeten deutschen Krieger , welcher sich in der Turn¬

halle gebildet hat , hat sich nunmehr auch ein zweites Ko¬
mitee zu dem gleichen Zweck , welches zumal aus einfluß¬
reichen deutschen Kaufleutcn besteht , gebildet und ladet für
morgen zu einer Versammlung im Connonstreet -Hotel ein . —

Es wurde dieser Tage gemeldet , daß Oberst Lloyd Lindsay

zum Anschluß an den internationalen „ Verein zur Hilfe¬
leistung und Verbesserung der Lage der verwundeten und
kranken Krieger " aufgefordert und sich mit einer Zeichnung
von 1000 Pf . St . an die Spitze der Liste gesetzt hat . Der

Prinz von Wales hat die Präsidentschaft des englischen
Nationalkomitee ' s übernommen , und wird dasselbe sich mit
den Ausschüssen in Berlin und Paris in Verbindung setzen
und beide unparteiisch in gleichmäßiger Weise unterstütze » .

Amerika .
* Ein Telegramm von dem Neu - Aorker Berichter¬

statter der „Daily News " meldet , daß die Stimmung
in den Ver . Staaten fast allgemein zu Gunsten D euts ch-
lands ist . Unter den besseren Neu - Aorker Blättern steht
der „World " in der Vertheidigung Frankreichs ganz allein .
In den Städten des Westens geben fast alle Zeitungen
ihrer Sympathie für Deutschland Ausdruck , und unter der
deutschen Bevölkerung der Ver . Staaten sind die politischen
Flüchtlinge und Radikalen nicht hinter dem Rest ihrer
Landsleute in ihrem Enthusiasmus für die deutsche Sache
zurück . Die eingeborenen Amerikaner sind der Ansicht ,
daß Frankreich den Krieg ohne Ursache angefangen habe .

* Der Benedetti 'sche Vertragsentwurf .

Dieses Schriftstück lautet nach der „ Times " :

„Nachdem Se . Mas . der König von Preußen und Se .
Mas . der Kaiser der Franzosen es für nützlich erachten , die
Bande der Freundschaft , die zwischen ihnen bestehen , enger
zu knüpfen , und die zwischen den beiden Ländern glücklicher
Weise bestehenden freundnachbarschaftlichen Beziehungen zu
befestigen , und da sie anderseits überzeugt sind , daß zur
Erreichung dieses Resultates , welches überdies zur vollkom¬
menen Wahrung des allgemeinen Friedens geeignet wäre ,
sie sich über die , ihre zukünftigen Beziehungen betreffenden
Fragen verständigen müßten , haben sie beschlossen , zu die¬
sem Zwecke einen Vertrag abzuschließen und zu dem Behuf
dessen als ihre Bevollmächtigten ernannt

Se . Mas . der rc .
Se . Mas . der rc.

welche , nach Austausch ihrer in guter und regelrechter
Form befundenen Vollmachten , folgende Artikel vereinbart
haben :

Art . I . Se . Maj . der Kaiser der Franzosen läßt zu
und anerkennt die von Preußen in Folge seines letzten
gegen Oesterreich und dessen Verbündete geführten Krieges
gemachten Erwerbungen .

Art . II . Se . Maj . der König von Preußen verspricht ,
Frankreich die Erwerbung von Luxemburg zu erleichtern ;
zu diesem Zweck wird besagte Majestät Verhandlungen mit
Sr . Maj . dem Könige der Niederlande eröffnen , um ihn
zu bestimmen , daß er dem Kaiser der Franzosen gegen eine
als genügend anerkannte Entschädigung , oder anderweitig ,
seine souveränen Rechte auf dieses Herzogthum abtrete .
Der Kaiser der Franzosei : verpflichtet sich seinerseits , die
Pekuniären Lasten , welche diese Abmachung mit sich bringen
könnte , auf sich zu nehmen .

Art . III . Se . Maj . der Kaiser der Franzosen wird sich
einer bundesstaatlichen Einigung ( union keäersle ) des Nord¬
deutschen Bundes mit den deutschen Südstaaten , Oesterreich
allein ausgenommen , nicht widersetzen , und könnte diese
Einigung auf ein gemeinschaftliches Parlament begründet
und gleichzeitig in gerechtem Maße die Souveränetät be¬
sagter Staaten respektirt werden .

Art . IV . Se . Maj . der König von Preußen wird für
den Frl ^ daß Sc . Maj . der Kaiser der Franzosen

'
durch

die Umstände bewogen werden sollte , Seine Truppen in
Belgien einrücken zu lassen oder dieses Land zu erobern ,
Frankreich die Unterstützung seiner Waffen bewilligen und
es mit

- seiner gesammten Land - und Seemacht gegen jede
der Mächte , die ihm in dieser Eventualität den Krieg er¬
klären würden , unterstützen .

Art . V Zur Sicherung der vollständigen Durchführung
mnger Bestimmungen ( äispositions ) schließen Se . Maj . der
König von Preußen und Se . Maj . der Kaiser der Fran¬
zosen kraft gegenwärtigen Vertrags ein Trutz - und Schutz -

bündniß mit einander ab , zu dessen Einhaltung sie sich
feierlich verpflichten . II . MM . verpflichten sich überdies
ausdrücklich es zu halten in allen Fällen , in denen ihre
bezüglichen Staaten , deren Integrität sie sich gegenseitig
garantiren , durch einen Angriff bedroht werden sollten , und
daß sie sich für einen ähnlichen Fall für gebunden erachten ,
ohne Verzug die erforderlichen militärischen Anordnungen
zu treffen — und diese unter keinerlei Vorwände abzu¬
lehnen — welche, gemäß obigen Artikeln und Bestimmun¬
gen , durch ihr gemeinsames Interesse geboten sein würden .

"

Badische Chronik .

Karlsruhe , 28 . Juli . Das Verordnungsblatt der Großh . Ver¬
kehrsdirektion Nr . 58 enthält u . A. eine Verfügung , wornach zur Er¬

leichterung des Korrespondenzverkehrs vom 10 . k. Dt . ab die Beförde¬
rung schriftlicher Mittheilungen in der einfachen Form offener sogen .
Korrespondenzkarten unter folgenden Bestimmungen gestat¬
tet ist :

1) Die Korrespondenzkarte kann zu brieflichen Mittheilungen jeder
Art sowohl innerhalb des Großherzogthums , als auch für , den Verkehr
nach dem norddeutschen Postgebiet , nach Bayern , Württemberg , Oester¬
reich und Luxemburg , sowie nach den in der Folge zu veröffentlichen¬
den fremden Staaten benützt werden .

2 ) Aus die Vorderseite des Formulars darf nur die Adresse zu stehen
kommen , zur Niederschrift der Mitlheilung selbst dient die Rückseite .
Die Adresse und die Mittheilung können mit Tinte , Bleistift , Roth -

stist oder sonstigem färbenden Material geschrieben werden : nur muß
die Schrift haften und deutlich sein. Die Mittheilungen auf der Rück¬
seite können auch durch Druck hergeflellt werden , wo alsdann auch
schriftliche Einschaltungen zulässig find .

3) Die Beförderung erfolgt nur bei Vorauszahlung des Brief¬
portos ; unfrankirtc oder ungenügend srankirte Karten werden nicht
abgesandt . Rekommandation und erpresse Bestellung ist gegen Ent¬
richtung der besonderen dafür festgesetzten Gebühren gestattet . Auch
sind im Verkehr innerhalb des Großherzogthums Postvorschüsse auf
Korrespondenzkarten unter den nämlichen Bedingungen wie bei Briefen
zulässig .

4 ) Korrespondenzkarten mit einem gegen Gesetz oder Sittlichkeit
verstoßenden Inhalte erhalten keine Beförderung , falls derselbe gelegent¬
lich der postdienstlichen Behandlung wahrgenommen wird .

5 ) Formulare zu Korrespondenzkarten können bei allen großh . Post¬
anstalten zum Selbstkostenpreise von 4 kr . für je 2b Stück , welcher sich
bei Abnahme einer geringeren Quantität auf 1 kr. für je 6 Stück
stellt , bezogen werden .

Ferner macht die Großh . Verkehrsdirektion bekannt , daß in den
regelmäßigen Fahrten der Postdampfer von Bremen und Ham¬
burg nach Neu - Pork eine Unterbrechung eintritt . In Folge
dessen werden alle Korrespondenzen nach den Vereinigten Staa¬
te n v o n A m e r i k a bis auf weiteres mittelst der direkten Nord¬
deutsch-Amerikanischen Briefpakele auf dem Wege über Belgien und
England abgesandt . Für die Korrespondenzen nach den Vereinigten
Staaten find daher von jetzt ab stets die für die Route über Belgien
und England giftigen Sätze zu erheben , d. h. 4 Groschen oder 14
Kreuzer pro Loth bei frankirtcn Briefen , 1 ' / , Groschen bezw. 6 Kreuzer
pro 2Vr Loth bei Drucksachen und Waarenprvben . "

Karlsruhe , 28 . Juli . Wir find in der freudigen Lage, weitere
bei dem Großh . Kriegsministerium eingegangene patriotische
Gaben verzeichnen zu können . S » wurden der genannten Stelle
von einem hiesigen Kaufmann 500 Hemden und 500 Unterhosen nebst
einer Partie Binden zur Verwendung für die im Felde stehenden ba¬
dischen Truppen zur Verfügung gestellt. Das Großh . Kriegsminifle -
rium spricht in Anerkennung der patriotischen Gesinnung des Gebers
demselben seinen Dank mit dem Ansügen aus , daß es nicht unter¬
lassen wird , von diesem erfreulichen Anerbieten sofort Gebrauch zu
machen . Sodann kam durch Vermittlung der Großh . Finanzkammer
dem Krieg - Ministerium die Summe von 200 fl. in Gold zu , welchen
Betrag ein hiesiger Kaufmann Sr . König !. Hoheit dem Großherzog
in der Absicht übergab , es möge solche einem badischen Soldaten , wel¬
cher sich in dem bevorstehenden Feldzuge gegen Frankreich besonders
auszeichnet , zuerkannt werden . Endlich wurde dem Kriegsministerium
von einem Ungenannten in Mannheim der Betrag von 300 fl . zur
Verwendung für patriotriolische Zwecke übergeben . In ehrender Aner¬
kennung des vaterländischen Sinnes der edlen Geber bringt das Großh .
Kriegsministerium auch diese erhebenden Beweise patriotischer Opfer¬
willigkeit zur öffentlichen Kenntniß .

Karlsruhe , 28 . Juli . Erhaltener Mitlheilung zufolge ist
zwischen Hemsbach und Heidelberg über Weinheim und
Ladenbr : rg eine Postfahrt mit Personenbeförderung eingerichtet ,
ebenso eine zweite zwischen Hausach und Offen bürg . Dagegen ist
die zweite tägliche Personenpost zwischen Ettlingen und Herren -
« lb aufgehoben . Zwischen Karlsruhe und Mannheim ^ findet
täglich zweimal Postbesörderung mittelst Eisenbahn - Postbureaus statt .

X . Karlsruhe , 27 . Juli . Unter dem Gestrigen hat der evang .
Oberkirchcnrath angcordnet , daß in den cv . Kirchen des La n -
des der nächste Sonntag (31 . Juli ) als Bettag in Beziehung auf
den ausgebrochenen Krieg gefeiert werde . Hier fand schon heute gro¬
ßes Militär -Abendmahl statt , und mit Rücksicht auf den in Preußen
angeordneien Bettag war die Wochenkirche auf heute verlegt . Für
nächsten Sonntag ist die Wahl und die Form der Gebete den einzel¬
nen Geistlichen frei gegeben . Das Ausschreiben sagt : „ Es wird von
dem bis zum Sonntag hin den Geistlichen bekannt gewordenen Gang
der Ereignisse abhängen , welches im Einzelnen der Inhalt und Ton
der Predigten sein wird . Wir können in dieser Hinsicht zum Voraus
nichts vorschreiben . Jedenfalls aber wird ernste Demüthigung unter
die gewaltige Hand Gottes , dcmülhiges Bekenntniß der eigenen Sünd¬
haftigkeit und Schwäche , festes Vertrauen auf Gottes Hilfe und Gnade ,
zuversichtliche Gewißheit des endlichen Sieges der gerechten Sache , Ge -

löbniß freudiger Opferwilligkeit und brüderlicher Hilfeleistung an alle
Bedrängten und Nothleidenden , besonders an alle Kranken und Ver¬
wundeten , Gehorsam gegen alle nöthig werdenden Anordnungen der

obrigkeitlichen Stellen und Personen , endlich Belebung und Erhebung
des deutschen ValerlandsfinneS , Hintansetzung aller Parteiungen und

kraftvolle Einigung aller Deutschen zum gemeinsamen Kampf und Sieg
für Deutschlands Ehre , Glück und Wohlfahrt von allen Predigern mit

Ernst und Eindringlichkeit den Gemeinden empfohlen werden müssen .
Wir vertrauen , daß alle Geistlichen mit . allem Ernst und aller Ge¬

wissenhaftigkeit an -diesem Tage ihrer Pflicht Nachkommen werden .
"

8* Pforzheim , 27 . Juli . Ich ergänze meine gestrigen Mit¬
theilungen dahin , daß sich schon hundert hiesige junge Männer be¬
reit erklärt haben , im Sanitätsdienste im Felde behilflich
zu sein . Dieselben erhalten von hiesigen Aerzten die nöthige Unter¬
weisung . Ueber 30 junge Männer haben Frciwilligendienst
in der Armee zugesagt ; außerdem find verschiedene Andere schon ein¬
gereiht worden . Die vom „Vaterländischen Hilfsverein "

zu Gunsten
der

^ Angehörigen einberufener Wehrmänner veranstaltete Sammlung
hat schon über 5000 fl. ertragen . — Die hiesige Gesellschaft „ Nebel -
Höhle " hat beschlossen , dem Hrn . Kriegsminister die Summe von
zweihundert Gulden als Belohnung desjenigen unter seinem
Befehle stehenden Kriegers , der die erste hervorragende Waffcnthat ver¬
richtet , zur Verfügung zu stellen.

Heidelberg , 26 . Juli . ( B . Ldsz .) Gestern Nachmittag hatte die
Sammlung für bedürftige Familien von zur Fahne berufenen
Reservisten und Landwehrmännern hier bereits über 4000 fl . ertragen
und sind seither noch bedeutende Beiträge hinzugekommen . — Einen
merkwürdigen Beweis von Liebe zum deutschen Vaterland hat ein von
hier gebürtiger Soldat gegeben . Er diente vor geraumer Zoit in
Mannheim und desertirte , um einer Strafe zu entgehen , zu den Fran¬
zosen . Jetzt aber , um nicht gegen Deutschland fechten zu müssen ,
kehrte er nach Mannheim zurück und stellte sich auf Gnade oder Un¬
gnade zu seiner Strafe .

K > Pfullendorf , 26 . Juli . Ueber die Maßregeln , welche die
städtische Behörde zur Ausnahme und Pflege der
Verwundeten getroffen hat , wurde bereits gestern berichtet . Außer¬
dem herrscht unter Leitung des Frauenvereins und des M 8 n -
ner - Hilfskomitee ' S die regste Thätigkeit zur Beischaffung und
Zurichtung von Verbands -, Bekleidungs - und Erquickung - gegenständen
für unsere im Felde stehenden Krieger . Dabei hat sich die Errichtung
einer öffentlichen Werkstätte mit den erforderlichen Nähmaschinen als
sehr prakiisch bewährt , in welcher alle einkommenden Gaben in Em¬
pfang genommen , gesichtet , zugeschnitten , sofort an Ort und Stelle
oder in Privathäusern in Arbeit gegeben , wieder eingesammelt und
an das Zentralkomitee abgesendet werden .

K Ueberlingen , 24 . Juli . Wenn auch da- Bad Ueberlingen
am östlichen Gestade des Bodensee ' s ein wahres Asyl bildet , eine ruhige
Freistätte unweit der neutralen Schweizergrenze und fern von dem
Waffengetümmel des Kriege « , s , sind doch in Folge des Kriegslärm »
die meisten Badgäste alsbald abgezogen und die zahlreich Angemeldeten
find ausgebliebeu . Hierauf hat Hr . I . Gilly zum Bad in mehreren
Blättern des In - und Auslandes angezeigt , daß Familien , welche den
Gefahren des bevolstchenden Krieges ausweichen wollen , einen vor¬
läufig sicheren , billigen und angenehmen Aufenthalt im hiesigen Bad¬
hotel fänden , wo täglich viermalige Dampfschifffahrts -Verbindungen
mit der Schweiz bestünden . Sehr wünschenswerth wäre ein guter
Erfolg dieser Ankündigung für die Stadt und ihre Badanstalt , die
seit der vieljährigen Pachtperiode des gegenwärtigen Pächter » in gar
keiner Beziehung etwas zu wünschen übrig läßt . — In hiesiger Stadt
sind vorerst alle öffentlichen Bauten und Privat -Bauunternehmungen ,
die diesen Sommer vielfach auftauchten , eingestellt , was der zahlrei¬
chen Arbeiterklasse und den Hauptakkordanten nicht geringe Nachtheile
bringt .

Konstanz , 26 . Juli . ( Konst . Z .) Die Stimmzählung der Ge -
meinderatchswahl war erst heute Abend 5 /̂ , Uhr vollendet .
Gewählt sind bei 502 Abstimmenden : 8 auf beiden Listen befind¬
liche Kandidaten , ferner die 8 von der liberalen Liste. Diese Wahl
kennzeichnet ein über Erwarten günstiges Ergebniß für die Liberalen ,
denn statt 100 wie gestern vermulhct , beträgt die Majorität des nie¬
derst bestimmten Liberalen gegenüber dem höchst bestimmten Opposi¬
tionskandidaten 317 gegen 179 , Differenz also 138 , im Durchschnitt
sogar 331 gegen 167 , also Differenz 164 oder fast da« Doppelte . Hätte
die „ Opposition " das geschehene versöhnliche Angebot ergriffen , so hätte
sie jetzt wahrscheinlich 4 Vertreter im Gemeinderath ; dem Eigensinn
ihrer Führer mag sie es zuschreiben , daß sie nun gar keinen der Ihrigen
dnrchgebracht hat .

Vermischte Nachrichte«.
— Würzburg , 26 . Juli . Der Ausschuß der hiesigen Stu¬

dentenschaft hat einen Aufruf zur Bildung eine- Freikorps
erlassen .

— Von dem Bevollmächtigten der Krupp ' schen Gußstahl -Fabrik in
Essen , Hrn . K . Meyer , sind dem preußischen Marineminist -rium 200
Thlr . für denjenigen Matrosen oder Seesoldaten zur Ver¬
fügung gestellt worden , welcher sich dem Feinde gegenüber durch die
erste hervorragende That auszeichnen wird .

— Hannover , 23 . Juli . ( Frkf . Tagbl .) Der Redakteur der in
Nienburg erscheinenden „ Landeszcilung " ist auf Befehl des Gene¬
rals Vogel v . Falckensteiu verhaftet und hieher gebracht worden .

— In Straßburg werden die Fortifikationen eiligst verstärkt ;
Erdwälle werden bis zum kleinen Rhein hin aufgesührt ; so meldet
der Straßburger Korrespondent der „Marseillaise " .

' — Der Pariser „ Figaro " erhält folgende Mittheilung , welche nicht
etwa ein Scherz ist : „ Ich wette 200,000 Francs gegen 100,000
Francs , daß die französische Armee gegen den 15 . August in Berlin

einziehcn wird . Das Geld ist deponirt . Thomas , Notar zu Paris ,
Offizier der Ehrenlegion .

" Hr . Thomas ist der Aelteste von den Pa¬
riser Notaren , und sein Name fungirt in allen patriotischen Samm¬

lungen .

Frankfurt , 28 . Juli , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 161 — 175 ,
StaatSbahn -Aktien 275 — 233 , Silberrente 43,1860r Loose 59 ' / , — 61 ,
Amerikaner 76 — 80 Gold — .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische!» Zentralstation SarlSrahe .

26 . Juli
Baeometcr .

Thermo¬
meter .

rzenchti.o-
kkü in
Pro¬
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Wind . Him¬

mel. Witterung .
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Verantwortlicher Redakteur :
I >r . I . Herrn . Kroeulein .



Männer -Hilfsverein .
Hilfskorps ii . Abtheilung 11. Rotte 3.

Die Organisation des Erfrischungsdienstes macht die umgehende Beschaffung nachver -

zeichneter Gegenstände dringend erforderlich :
Dleckbecher , Blechflaschen und Eimer ,
Hvlzkübel , Holzeimer und Schaaken ,
Bein - und Zinnlöffel ,
Schwämme , kleine Spritzen ,
einige Saugfläfckchen ,
neue Gummischläuche (gewöhnlichen CaliberS),
Trinkgläser , Flaschen und Krüge (Anhängflaschen ) ,
Trag - und Hangkörbe ( Flaschenkörbe) ,
reine Fäßchen mit Hahnen .

Entbehrliche Geröthe dieser Art wollen gewünschtenFalles gegenSchein an die Grvßh .

Landcsgewerbehalle eingeliefert werden .
Der Rottenführer

Aufforderung .
So eben ist in der G . Bramr ' sche» Hosbuchhand-

tllng ein Schriftchen erschienen unter dem Titel :

„ Li - der aus den dektschen Freiheitskämpfer, , den
« ricgcrn im heiligen Kampfe der Gegenwart zum
Grütze dargebracht 1870 . " Es enthält eine Samm¬
lung der schönste« Lieder aus den Zeiten der Erhebung
de« deutschen Volkes im Jahr 1813 und ist , wie der
Titel sagt , für die AuSiherlung an «afre Trappe «
bestimmt , die nun so ernsten schweren Kämpfen enl-

gegengehen. Als Einleitung ist die Rede des Königs
Wilhelm an die Vertreter des NorddeutschenBundes
vom 19 . Juli 1870 — dieses Meisterstück deutscher
Geradheit und Offenheit gegenüber welschem Lug und
Trug — ausgenommen , und außerdem sind neben den
Liedern von Arndt , Körner , Schenkendorf, welche den
Hauptinhalt bilden , auch einige religiöse Lieder ange-

schlosien ; natürlich durste das in jetziger Zeit vielgc«
sungcne «Die Wacht am Rhein ." nicht fehlen .

Wir machen das Publikum auf diese L-ammlung
aufmerksam. Dieselbe kostet 100 Stück 4 fl . . 50 Stück
2 fl. 30 kr. , 2b Stück 1 fl. 40 kr. und 1 Stück 6 kr.,
wobei die Preise so gestellt sind , daß über den Kosten¬
betrag bedeutende Prozente der Kasse für Unterstützung
armer Familien von Landwchrleuten und Reservisten
zufallen.

Die Sammlung ist bei den Unterzeichneten sowie in
allen Buchhandlungen zu haben ; auch erbieten sich die¬
selbe», Exemplare , die ihnen übergeben werden , an die
Soldaten , namentlich bei Ankunft an hiesigem Bahn¬
hof auSzutheilen. Die Erlaubniß zu einer solchen Ver-
theilung des Cchristchens ist bereits gegeben ."

Karlsruhe , den 26 . Juli 1870.
Aug . Knittel , Buchhändler , Karl -Friedrichs-

Straßc 14.
Gg . Längin , Stadipfarrer , Hirschstraße48.
E , Zittel » Stadipfarrer , Kriegsstraße 46.
A. Köllrenter , Stadtvikar , Spitalstraße 34 .

R .177. 2 . Nr . 965 . Karlsruhe .

Die Pflege von Kranken
und Verwundeten in La-

zarethen betr .
Von Großh . Kriegsministerium wurde der Frauen -

verein veranlaßt , in Schwetzingenein Rescrvelazareth
für 400 Betten einzurichten. Zur Behandlung der
auszunebmcnden Kranken und Verwundeten haben sich
mehrere Aerzte in anerkennenötverthcr Weise bereit er¬
klärt , Die Zahl derselben ist aber nickt zureichend .
Wir ersuchen deßhalb diejenigen Herren Aerzte , welche
sich bis jetzt nicht gemeldet haben, aber zur Hilfeleistung
im Reservelazarethe zu Schwetzingen bereit sind,
baldigst Anzeige hierher machen und zugleich angeben
zu wollen, ob sie ihre Dienste unentgeldlich leisten oder
ob und welche Entschädigung sie in Anspruch nehmen.

Karlsruhe , den 27 . Juli 1870 .
Das Centralkomitee

des badischen Grauen - Vereins .
Der Beirath :

E . Vicrordt .
Hartnagel .

Kettnergesuch .
N 184 . 1 . Ein braver jüngerer Kellner wird svfort

engogirt . Wo ? zu erfragen bei der Expedition d. Bl .

R LSI 3 Mosbach . Ein

gewandter Kellner
wird zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht.

Hch Schäfer , zur Krone .

Bürgertt pe Stecht- Pflege .
LovungSvcrfüguagen .

O .864 . Nr . 2707. Baden . In Sachen des
Leopold Sinzheimer in Worms , Kl., gegen S .
Ruf , geb. Weil , in Bühl,Bekl . , wegen Forderung .
Der thatsächlichc Vortrag der Klage wird für zugestan¬
den angenommen und die Beklagte mir ihren Einreden
ausgeschlossen . In der Hauptsache selbst wird durch
Urtheil zu Recht erkannt :

«Die Beklagte sei schuldig , zweitausendzwei¬
hundert vierundachtzig Gulden neun Kreuzer
mit Zins zu 6 Proz . aus 1071 fl . 18 kr. vom
10. Juni 1869 und aus 1592 fl. 12 kr . vom 22.
Oktober 1869 an ( woran bezüglich der Zinsbe¬
rechnung die am 21 . Oktober 1869 und 1 . März
1870 mit je 400 fl. geleistete Zahlung in Ab¬
rechnung kommen ) und vom Reste vom Klagzu-

stcllungStag, d. h. 20. Mai d . I . an binnen
14 Tagen bei Vermeiden der Vollstreckung an
den Kläger zu zahlen und die Kosten zu tragen."

V . N . W.
Die - wird der nach eingekommener Beurkundung

flüchtig gewordenen Beklagten mit der Aufforderung
öffentlich verkündigt , einen in Baden wohnenden Ein -
händigungsgewalthaber aufzustcllen, widrigen« alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit gleicher
Wirkung , wie wenn sie ihr eröffnet wären , nur an der
diesseitigenGerichtstafel angeschlagen werden sollen .

Baden , den 15. Juli 1870.
Großh . Kreisgericht, Civilkammer.

v. R o t t e ck.
Heil .

O .884 . Karlsruhe . (Urtheil .) In Sachen
der Ehefrau des Schlosser- Heinrich Simon , Lina,

geb. Sladetbauer , von Breiten , Klägerin , gegen
ihren flüchtige» Ehemann , Beklagten, wegen Ehe¬
scheidung , wurde durch Urtheil vom Heutigen auf ge¬
pflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

Die von der Klägerin nachgesuchte Eheschei¬
dung sei auf Grund dreijähriger LandeSflücktig-
keit des Beklagten zuzulassen, und habe der Letz¬
tere die Kosten des Verfahrens zu tragen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten hiemit eröffnet.
Karlsruhe , den 14. Juli 1870.

Großh . bad . Kreis- und Hofgericht , II . Civilkammer.
I >r . Puchelt .

Hurle .

O .889 . Nr . 16,947 . Pforzheim . Vor14Tagen
ging ein auf den Namen der Emilie Brenner von
hier ausgestelltesSparkassenbüchleinmit der Nr . 13,259
und wonach 300 fl. in die hiesige Sparkasse eingelegt
wurden , verloren. Auf Antrag des Eigenthümers
dieses Büchleins wird vor dessen Erwerb gewarnt .

Pforzheim, >dm 23. Juli 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Butz .
Hugle .

Ocffcntliche Aufforderungen .
O .860. Nr . 10,267 . Bruchsal . Franz Krä¬

mer von Hambrückm besitzt auf hiesiger Gemarkung
folgende Grundstücke, deren Eintrag ins Grundbuch
vom Ortsgerichl verweigert wird, weil der Erwerbtitcl
der Rechtsvorfabrm nicht eingetragen ist :

1 Vrtl . Wiesen auf den Dörrwiesen , neben Seb ,
Ketzler und Ullrich Krämer , und 1 Brtl . 20 Rlh . Wie¬
sen im Pflanzenried , neben Gregor Henkes und M .
Mechauer. Aus Antrag des F . Krämer werden alle
Diejenigen , welche an obige Grundstücke dingliche
Röchle oder lehmrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben , aufgefordert, solche

binnen 8 Wochen
dahier geltend zu machen, andernfalls sie db » neuen
Erwerbern gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, dm 22 , Juli 1870.
Großh . bad . Amtsgericht,

Schätz .
Ganten .

O .866. Nr . 4951 . Bonndorf . Alle diejenigen
Gläubiger , welche ihre Ansprüche an die Gantmasse
des Albert Hilf er bis heule nicht angemcldct haben,
werden Hiemil von derselben für ausgeschlossen erklärt.

V. R . W «
Bonndorf , dcn 22 , Juli 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schönte .

Z . B . : Stritt .
Bermogensabsonderuagcn .

O .872. Nr . 2177 . Civilkammer . Freiburg .
Die Ehefrau deö Johann Georg Müller von Atten-

Ihal, Maria , geb . Rombach , hat gegen ihren Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögmsabsonderung einge¬
reicht , und ist Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
auf dieselbe auf

Freitag den 7. Oktober d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger des Ehemannes in
Kmntnitz gesetzt werden .

Freiburg , den 9. Juli 1870.
Großh . bad . Kreis - und Hvfgericht.

v. Hennin .
Kiefer .

O .878. Nr . 2769 . Baden . Die Ehefrau des
Mar Vögele vou,Dnrmersheim , Maria Eva , geb .
Leiter , hat gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögmsabsonderung erhoben , und ist zur Verhandlung
Tagfahrt auf

Mittwoch den 21 . September l . I -,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kmntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht.

Baden, den 22. Juli 1870.
Der Großh . Kreisgerichts-Direkior :

v. Rotteck .
Heil .

O .875. Nr . 3475. Heidelberg . In Lachen
der Ehefrau des Friedrich Fletterer von Eschel-
bronn, Philippme , geb. Grab , derzeit in Rohrbach
bei Sinsheim , Klägerin , gegen ihren Ehemann , Be¬
klagten, ist zur Verhandlung auf die Klage, in welcher
gebeten ist , die Klägerin zur Absonderung ihre- Ver¬
mögens von dem ihres Ehemannes für berechtigt zu
erklären, Tagsahrt auf

Samstag den 8 . Oktober d. I . ,
Vormittags 8 ' / ? Uhr ,

anberaumt . Die« wird hiermit zur Kenn Miß der
Gläubiger gebracht .

Heidelberg, den 21. Juli 1870.
Großh . bad . Kreisgericht, Civilkammer.

Reinhard .
Kiefer .

O .847. Lörrach . Durch Urtheil vom Heutigen,
Nr. 1822, wurde die Ehefrau des Metzger - Karl
Spohn , Anna Katharina Brenneisen , von
Lörrach , berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes, unter Verfüllung des Letztem in die
Kosten , abzufondern; was zur Kmntnißnahme der
Gläubiger des Beklagtenbekannt gemacht wird.

Lörrach, den 12. Juli 1870 .
Großh . bad . Kreisgericht. Civilkammer ,

K. v. Stoesse r.
O .842. Nr . 2112 . Civilkammer. Freiburg .

Die Ehefrau des Albrecht Bopp , Luise , geb . Schrei¬
ber , von Bifchosfingen, wurde durch Urtheil vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem ,

ihre» Ehemannes abzufondern ; waS zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekavnt gemachtwird.

Freiburg , den 1 . Juli 1870.
Großh . Kreis - und Hvfgericht.

v . H i l l e r n.
Reinhard .

O .883 . Nr . 2431 . Karlsruhe . Die Ehefrau
des Johann Pfeiffer . Agatha , geb . Grassel , von
Wiesmthal , wurde durch Urtheil vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres gedach¬
ten Ehemannes abzusondern; was hiermit zur Kennt-
nißnahme der Gläubiger veröffentlichtwird.

Karlsruhe , den 7 . Juli 1870.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht , Civilkammer II .

vr . Puchelt .
Hurle .

O .865. Nr . 4951 . Bonndorf . Iw der Gant
des Albert Hilf er von Jgelschlall wird auf Grund
de« 81060 P .O. ausgesprochen, die Ehefrau des Gant¬
manns , Rosine , geb . Graß , sei berechtigt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzufondern.

Bonndorf , den 22. Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schönte .
Stritt .

Handelsregister -Einträge .
O .851 . Nr . 7310 . Donaueschingen .

Den Vorschubverein zu Donaueschin-
gm betr.

Beschluß .
Nachträglich wird zu unserer Bekanntmachung vom

22 . Juni d. I ., Nr . 6307. noch veröffentlicht, daß die
von der Genossenschaft (Vorschußverein) ausgehenden
Bekanntmachungen im Donaucschinger Wochenblalte
erfolgen.

Donaueschingen, den 22. Juli 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e p s-
Strafrechtspflege .

Urtheilsverkündungen .
O853 . Sect . lll . ll . J .Nr . 4857 , 4858, 4859,

4865 , 4800 , 4875 , 4878 , 4879 , 4882 . Karlsruhe .
Durch bestätigte kriegsgerichtliche llrlheile vom 15.
d. MtS . wurden der Rekrut im Festungs-Artillerieba-
laillon Jakob Franz von Neumühl . Amts Kork, und
die diesem Bataillon zugetheilten Rekruten Friedrich
Herrmann von Diersheim , Amt« Kork, und Josef
Bender von Kuppenheim , Amts Rastatt , derbem
3 . Infanterieregiment zugetheilte Rekrut Johann
Adam Hohn von Elscnz , Amts Springen , der Un-
terlazareihgehilfe im 4 . Infanterieregiment Prrnz
Wichelm Mar Reich von Baden und die diesem Re-
gimmle zugetheilten Rekruten Karl Rees von Ken-
zingen, Bartholomäus Filterer von Mörsch, Amts
Ettlingen , Hermann Maurath von Unzhurst,
Amts Bühl , und Julius Schweitzer von Bühl , der
Desertion für schuldig erklärt und zu einer Geldstrafe
von je zweihundert/ Julius Schweitzer von Bühl
aber zu einer solchen von dreihundert sünzrg Gulden
verurtheilt . ^

Hievon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1870.
Großh . bad. Divifions - Gerrcht.

Der stellvertretende Der
Div ' sions-Commandeur : Divisions -Auditeur :

Götz . Rehm ,
Oberauditeur .

LZerwaltungsfachen
Polizeisachen.

R .157 . Nr . 4864 . Schönau . Dem Kaufmann
Otto Kaiser von hier wurde unter dem Heutigen die
Erlaubniß zur Auswanderung nach dem Königreich
Bayern ertheilt, nachdem Gerber Leo Kaiser hier die
Sammtverbindlichkeit für seine etwaige im Eroßher -
zogthum entstandenen Schulden übernommen hatte.

Schönau , den 23 . Juli 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Siegel .
Gcmeindesachen.

R -165 . Nr . 6728 . Radolfzell .
Die Bürgermeiflerwahl in Radolfzell
betr.

Der bisherige Bürgermeister Josef Anton Bogt
von Radolfzell wurde wieder als solcher gewählt und
am 20 . d . Mts . verpflichtet .

Radolfzell , den 24 . Juli 1670.
Großh . bad . Bezirksamt.

Eschborn .
Böhringer .

R .148. Nr . 4777 . Kcnzingen . Bürgermeister
Jakob Vetter von Bleichheiurwurde unterm 7. d . M .
als solcher wieder gewählt und heute verpflichtet.

Kenzingen, den 19. Juli 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

W a l l a u.
R .166 . Nr . 5123 . Waldkirch . Andrea« Eble

von Niederwinden wurde als Bürgermeister dieser Ge¬
meinde gewählt und heute verpflichtet.

Waldkirch, den 25 . Juli 1870.
Gr ^ szh. vad, Bezirksamt .

M - Stoesser .
R .153. Nr . 6328 . Ertlingen . Gemeinderath

Josef Viel sack er von Burbach wurde zum Bürger¬
meister dieser Gemeinde gewählt und heute verpflichtet ;
was zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird.

Ettlingen , den 16 . Juli 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

L u m p p.
R .156. Nr . 5451 . Borberg . Der seitherige

Bürgermeister Christian Philipps von Oberwitt -
stadl wurde am 7 . d . M . als solcher wieder gewählt
und heule verpflichtet .

Borberg , den 23. Juli 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

O st n e r .
R .144. Nr . 4562 . WieSloch . Jakob Antoni

von Mühlhausen wurde heute als Bürgermeister dieser
Gemeinde verpflichtet.

WieSloch , den 22. Juli 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sonntag .
N .141 - Nr . 4563 . WieSloch . Jakob Laier

von M alschenberg wurde heute als Bürgermeister dieser
Gemeinde verpflichtet .

WieSloch , den 22 . Julr 1870.
Großh . bad , Bezirksamt.

Sonntag .
R,180 . Nr . 4678 . WieSloch , Georg Peter

Geiß von Dielheim wurde hegst als Bürgermeister
dieser Gemeinde verpflichtet.

WieSloch , den 26 . Juli 1870.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .

Vermischte Bekanntmachungen .
R .178 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit Genehmigung des Großh , Handelsministerium¬

werden künftig auf den Großh . Posten auch offene
briefliche Mitrheilungen aus sogenannte Korrespon¬
denz-Karte » gegen Vorausbezahlung deS Briefporto ,
befördert.

Die näheren Bestimmungen hierüber sind auS der
an den Postschaltern angeschlagenen Bekanntmachung
zu ersehen ;

Die Beförderung solcher Correspondmz -Karten findet
auch im Verkehr mit dem Postgebiete de« Norddeut¬
schen Bunde «, mit Bayern , Württemberg , Oesterreich
und Luxemburg statt.

Corresp,ndenzkarten-Formulare können von Anfang
August an bei den Großh . Postanstalten zum Preise
von 16 kr. für je 100 Stück, resp . von 1 kr. für je
6 Stück in beliebiger Anzahl gekauft , oder euch un¬
mittelbar von der Ehr . Fr . Müller ' scheu Hofbuch¬
druckerei dahier bezogen werden. ^

Außerdem kann jede andere inländische Druckanstaff
und Schreibmaienalim -Handlung selbst Correspon-
denz -Karlen anfertigen und zu beliebigemPreise an
das Publikum verkaufen , wenn sie zuvor ein bedruck¬
te« Probeexemplar an diesseitige Behörde einsendet und
sich dabei durch einen Revers verpflichtet, das Post¬
formular sowohl hinsichtlich de« Textes , als bezüglich
des Stoffes , der Farbe und Größe genau einzuhalten.

Karlsruhe , den 27. Juli 1870.
Direktion der Großh . bad . Verkehrsanstallen.

Zimmer .
Würth .

R .164 . WieSloch .

Liegenschaften - Zwangsverstei¬
gerung in Walldors der Jonas
Mayer Eheleute in Heidelberg.

In Folge richterlicher Verfügung werden die hier
untengenannlen , auf Walldorfer Gemarkung befind¬
lichen Liegenschaften am

Dienstag den 1k . August 1870 »
Morgens S Uhr »

auf dem Rathhause in Walldorf öffentlich zu Eigen¬
thum zum zweite» Mal versteigert und endgiltig zu-
geschlagen , wenn auch das höchste Gebot den Schä -
tzungSpreis nicht erreicht .

Hiezu wird der unbekannt wo sich aushaltende Unter¬
pfandsgläubiger Heinrich Geider von Wagenschwend
andurch eingeladen.

1.
49Vi, Ruthen Haus -, Hofrailhe und

Gartenplatz mit einem darauf stehenden
einstöckigen Wohnhaus« mit Balkenkeller,
darunter Stall und einer Waschküche, an
der Hauptstraße in Walldorf gelegen , neben
dem Eigcnthum des Johannes Kreh I . und
Isaak Weil , vornen die Straße , hinten die
Wintergasse. Anschlag .

2 . L . B.Nr . 6962.
66V,s Ruthen Wiesen in der Salle ,

neben Stephan Schell und Vogt Schuh¬
macher Erben . .

3 . L .B .Nr . 7120 .
71V,» Ruthen Wiesen in der Pfanne ,

neben Johannes Kemps und Georg Ulrich.
Anschlag .

4. L.B .Nr . 7278.
3 Viertel 22V,o Ruthen Wiesen beim

langen Loch , neben Ausstößerund Georg
Frei l . Anschlag .

Summa 3,760 fl.
Dreitausend siebenhundert sechszig Gulden .

WieSloch , den 18. Juli 1870.
Der Großh , Vollstreckungsbeamte:

Notar Bayer .

2,500 st.

175 fl.

160 fl.

925 fl.

R .80 . 2. Zell i . W.

Steigerungs -An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden au» der
Ganimaffc des Johann Jost , Wcinhändler » in
Mamdach , die »achverzeichnelen Liegenschaften der
Gemarkung Mamdach am

Montag den 8. August d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause zu Mamdach öffentlich versteigert, wo¬
bei der endgillige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä¬
tzungspreis öder darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
1.

Eine ganze Behausung nebst Zugehörde
an der Landstraße mit Scheuer und Stal¬
lung unter einem Dache , nebst 8 Ruthen
Krautgarten dabei ; Anschlag . . . . 4,000 fl.

2.
Ca. ' /r Viertel Matten unter dem

Haus , neben Johann Jost und Vartlin
Schmid.

3. 500 ff.
Ca . Vr Viertel Matten unter dem

Hau « , neben Johann Ruf und Joses
Wetzel .

Ca. Vr Viertel Matten rur Gewann
Hecken, neben Michael Ruf imd Lehrer
Heinemann . 80

Gesarnmtanschlag 4,580
Viertausend fünfhundert achtzig Gulden .

Zell i. W . , den 4 Juli 1870.
Der Großh . Vvllstreckrmgsbeamte:

Steph . Rudmarrn .
R183 . Nr . 21.825 . Heidelberg . In Fol

Beförderung des Aktuars auf dem diesseitigenKrm
nalbureau ist dessen Stelle , mit einem fixen Geh«
von 475 fl. jährlich , auf 15. September l. I . neu !
besetzen.

Heidelberg, den 27 . Juli 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kah .
O .885 . Nr . 4955 . Philippsburg . Bi» 1 -

September d. I . wird dahier eine AktuarSstellcmit
500 fl. Gehalt und etwa 20 fl. Accidentien erledigt -
Bewerber wollen sich alsbald unter Vorlage der Zeug"
niste melden.

Philippsburg , den 23. Juli 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

Fr . Waltz .

Druck und Verlag der G. Braun ' s che » Hofbuchdruckerei .
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